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Gi 2 Alle Heiligen ſind in ſeiner Hand.
uñ

5WMoſ. 33,3Oott Vater, nimm uns in deine Huth. N. z11

3 Er andert Zeit und Stunden, Dan. 2, 21
Der Held, der unſern HErrn in ſeine Ruhe rief.

G. B. Anh. p. 51
4 Er machts, wie Er will, beyde mit den Kraſten

im Himmel, und! mit denen, die auf Erden
wohnen, und niemand. kan ſeiner Hand weh

Nren, noch zu Jhm ſagen: was machſt du?
Dan. 4, 32Ganz ungemeſſ'n iſt ſeine Macht. Na441

5 Er macht im Meer Wege, und im ſtarken Waſ—

ſer Bahn. Jeſ. 43, 16
Walts GOtt, wohin man fahre! (Mel. 241.)

6 Alles, was er thut, das iſt recht. 5 Moj. 32, 4
Hochſter Formirer der loblichen Dinge. N. 989

7 So horet nun ihr, die ihr ferne ſeyd, was Er ge—
than hat, und ihr, die ihr nahe ſeyd, merket

ſeine Starke. Jeſ. 33, 13Wie man auf Taflein an der Wand ſo hinſetzt man

cherley Verſiand. ater Band. N. 436.
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8 Ein Horn ſtritt wider die Heiligen, und behielt
den Sieg wider ſie, bis der Aelteſte kam, und
den Streit gewann fur die Heiligen. Dan.
7, 21. 22

Durch ſterben und durch bluten. N. 544

9 Bucken mußten ſich die Hugel in der Welt, da er
ging in der Welt, Habac. 4, 6

Vom Marterſchweiß und Bußtkampfgluhn,
Cantat.

10 Ein Stein ohne Hande zerſchlug das Bild,
Dan. 2, 34

Und die Erd' erbebet. N. 180

11 Nun iſt das Heil und die Krunft und das Reich,
und die Macht unſers GOttes ſeines Chriſti
worden, weil der Verklager der Bruder ver—
worfen iſt. Offenb. 12, 10

Laß uns auch den Frieden bev Menſchen finden,
den wir mit Dir haben. II. p. 429

12 Ein verachtetes Lichtlein in den Grdanken der
Stolzen ſtehet, (Hiob 12, 5)

Auf dem Leuchter zugericht't. N. 1791, 16
13 Da ſoricht man von der Gerechtigkeit des

HErrn, von der Grrechtigkeit ſeiner Dorſer,
Richt. 5, 11

Sie ſind ſeine Leute, werdens auch bleiben.
II. N. 441. v. ult.

14 Das Volk, das ſeinen GOtt erkennet, hat ſich
ermannet, und es ausgerichtet. Dan. 11, 32

Erfahrung ſteht an ſeiner Stirne. N. 1786, 9
15 Er ſprach: Gehet hin, und ziehet durchs Land!

und ſie zogen, Zach. 6,7
Von einem Jahr zum andern. N. 710

16 Sie laufen, und werden nicht matt, ſie wandeln,
und werden nicht mude. Jeſ. 4o, 31

Sie bleiben uud gedeihen vom Alten bis zum

Neuen. N. 710-



18 Wer iſt weiſe, der dis verſtehe, und klug, der
dis merke? denn die Wege des HErrn ſind
richtig. Hoſ. 14, 10

Mit dem Geiſtes-Hauſe. N. 2163, 9.
19 Das iſt das Geſchlecht, das nach Jhm fraget,

das da ſuchet ſein Antlitz. Pſ. 24, 6
Gebrochne Augen! ſeht uns zun Augen raus.

N. 2140
20 Der Engel, der das Siegel des lebendigen GOt—

tes hatte, ſchrie: wartet noch, die Erde zu be—
ſchadigen, bis daß wir verſiegeln die Knechte

GOttes, Offenb. 7, 2.3
Der GSund' und Noth der Erden zu. R. 2139

21 Die Herrlichkeit des HErrn ſoll offenbar wer—
den, und alles Fleiſch mit einander wird ſehen,
daß des HErrn Mund redet. Jeſ. 40, 5

Da iſt dictum factum.
22 GOtt zeiget, was er vor hat, 1 Moſ. 41, 25

Und nur GOttes Geiſt kan deuten. N. byn, 6

23 Zu ſchaffen den Traurigen zu Zion, daß ihnen
Schmuck fur Aiche, und Frendenohl fur Trau

drigkeit, und ſch ne Kleider fur einen betrubten
Geiſt gegeben werden. Jeſ. ö1, 3

Ein' Wunder-Freud'?,: N. 5i8
24 Jch will mich freuen uber mein Volk. Jeſ.s5, 19

Jhr Lamm und Licht und Tempel feyn. N. 2139

25 Dis Volk hab ich mir zugerichtet. Jeſ.a3, 21
Ohn' Loben und Lieben vergeh' keiue Stunde.

RN. 1592, 5
26 Das werthe Land. Dan. 1t, 41t

GOtt, gib Fried in deinem Lande! N. 7a8
27 Den werthen heiligen Berg. Dan. ur, 45

Jſt einmal doch einer der Berge des HErrn. GRel.)
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28 Die Kinder ſind meine Knechte, die ich ausge-
fuhrt habe. 3 Moſ. 25, 55

Der Lohn fur ſeine Todes-Muh'. II. N. 1066
29 Jch will ſie auf Erden zum Saamen behalten.

Hoſ. 2, 23
Da ſind deine Kinder! II. N. 953

zo Sie werden nicht zu ſchanden werden in der bon

ſen Zeit. Pſ. 37, 19
HErr! bewahr' uns unſern Glauben, daß kein

Teufel, Tod noch Epott uns denſelben moge

rauben. N. 740
3zt Sie werden nicht zu ſchanden, wenn ſie mit ih—

rem Feinde handeln im Thor. Pſ. 127, 5
Ob er gleich murr't, iſt ohn Gefabr. N. z67,5

L

z2 En L meuen Stadten wieder wohl gehen,
J

Den auf dein Blut gegrundeten Gemeinen.
N. 2123

33 Jch will ihr Trauren in Freude verkehren, und
ſie truſten, und ſie erfreuen nach ihrer Betrub

niß. Jer. 31, 13.
und wir begehren nichts zuruck von allen Schwie:

rigkeiten. N. 1878

24 Jch will die Verſtoſiene ſammlen, und will ſie
zu Lob und Ehren machen, in allen Landen,
darinnen man ſie verachtet. Zeph. 3. 19

Wir loben, preiſ'n, anbeten dich, für deine Ehr
wir dancken. N. 441

35 Die Abtrunnigen werden ſich nicht erhohen kon

nen. Pſ. 66,7
Eein heilſam Wort wird auf dem Plan getroſt

und ſriſch ſie greiffen an, und ſeyn das Heil

der Armen. Ni. 11



Bruder, zur Zeit ſetnes Clendes, ſie ſoueun ſei-
ne ubrige nicht verrathen, zur Zeit der Angſt.

Obadja v. 12. 14
Die wird Er aus der Hohle, wo ſie der Kummer

plagt, mit groſſen Gnaden rucken. N.728,6
37 Zur ſelbigen Zeit will ich die zerfallene Hutte Da

vids wieder aufrichten, und ihre Lucken verzau—
nen, und was abgebrochen iſt, wieder anſrich—
ten, und will ſie bauen, wie ſie vor dieſem ge—

weſt iſt, Amos 9, 11
Nach Oſtern am funftigſten Tag. N. 186, 4

38 Jch will ſelbſt um mein Haus her das Lager ſehn,
daß nicht durſe Stehens und Hin- und Wie-
dergehens. Zach. 9, 8

Du ſchlafft und ſchlummerſt nicht. N. 767, 2
39 Jeruſalem ſoll eine Stadt heiſſen, (Zach. 8, 3)

Der ans Creutz geheſten Wahrheit. N. 1574.

a40o Daſelbſt will ich an den Kindern Jſrael erken—
net und geheiliget werden. 2 Moſ. 29, 43

O wohl dir, glaube mir. N. 673
ar Freuet euch mit Jeruſalem, und ſeyd frolich

uber ſie, alle die ihr ſit lieb habt, freuet euch
uber ſie, die ihr traurig geweſen ſeyd. Jeſ. 6b, 10

Viel Glucke zum ew'gen Leben! Lit. N. 59

a2 Denn daſur ſollt ihr ſaugen und ſatt werden von
den Bruſten ihres Troſtes, ihr ſollt dafur ſau—
gen und euch ergotzen von der Fulle ihrer Herr

lichkeit. Jeſ. 66,.11
Jhr Heilgen, laßt mich kleben! Lit. N. 59

43 Jch will meinem Volck einen Ort ſetzen, und
will es pflanzen, daß es daſelbſt wohne, und

nicht mehr in der Jrre gehe, und es die Kin—
der der Bosheit nicht mehr drangen. 2 Sam.

7 10Mit der Kirch im Heilgen Geiſt vor Jhm einge—

wieget.
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44 Sie werden ſich ewiglich freuen und frolich ſeyn
uber dem, das ich ſchaffe, denn ſiehe, ich will
Jeruſalem ſchaffen zur Wonne, und ihr Volck
zur Freude. Jeſ. 65, 18

Du treuer Schopfer in den guten Wercken. N.
1989, 9

45 Da will ich mich meiner Muhe und meines Her
zeleids ergötzen. Jer. 8, 18

Dein durchſtochenes Herze klopfe uber keinem mehr

von uns. N. 2140
a6 Jch will die State meiner Fuſſe herrlich ma—

chen. Jeſ. 6o, 13
Es verlor ſich Muth und Sah gerne mit der letz—

ten Zah. N. 2126,7
47 Jch will nicht inne halten, bis daß ihre Gerech

tigkeit aufgehe, wie ein Glantz, und ihr Heil
entbrenne, wie eine Fackel. Jeſ. 62, 1

Deiner Menſchheit Morgenroth. N. 2095

48 Diß ſollen die Sitten des Altars ſeyn des Ta
ges, da er gemacht iſt: Ezech. 43, 18

Seiner Wunden Klarheit ehren allezeit. II.
N. 74, 23

45 Jch werde geheiligt werden, an denen, die zu

mir nahen, 3 Moſ. 10, 3
Und ſich dir einleiben. N. 344, 6

z0 Jch will beyde uber Knechte und Magde mei—
nen Geiſt ausgieſſen, Joetl 3, 1

Die Flammen deiner Liebe. N. 669, 3
zu Den Geiſt der Gnaden und des Gebets, Zach.

12, 10
Der bringt das Amen drauf zurü-k. Lit. N. 27, 6

52 Jhre Prieſter will ich mit Heil kleiden. Pſ.
132, 156

Fulle ihre Hande mit dem GOttesblute. II. 963
53 Jch will der Prieſter Herz voll Freude machen,

und mein Volk ſoll meiner Gaben die Fulle ha
ben, Jer. 31, 14

Und einen kindlich frohen Muth. Lit. N. 34



54 Jch gebe Jeruſalem Prediger Jeſ. 41, 27
Des Worts von JEſu Todes-Gaug. N. 2065,9

55 Jch will ihrer etliche ſenden in die Ferne zu den
nſuln, da man nichts von mir gehoret hat.

FJeſ. ss, 19
Daß man auch dort erfahre dein Animum eſtla-

re. ſ. II. 436
56 Jch will ſie unter die Volker ſaen, daß ſie mein

gedenken in fernen Landen, Zach. 10, 9
Zur Jungerſchaft, zum ſelgen Creutz, zur Dor—

nen-Crone reitzen. N. 2054
57 Man wird mir Arbeiter aus den Zerſtreueten

von jenſeit des Waſſers inm Mohrenlande her—
bringen zum Geſcheucke. Zeuh. 3, 10

Daß Uz und Sem ſich dran verſeh. II. N. 8o6, 6

z8 Jch ſahe der Mohren Hutten in Muhe. Ha—

bac. 4,7Der Schweiß von tauſend Mohren riecht nach
Volck der Willigkeit. Eleg. N. 132.z9 Es foll geſchehen, wo ſie von meinem Volk ler

znen, ſo ſollen ſie unter meinem Volk erbauet

werden. Jer. 12, 16
Dinn GoOttes Lamm ward auch ein Fluch fur

Ham. N. 2129

III.
6o (Es iſt etwas offenbaret, das gewiß iſt. Dan.

ſo, 1Amen, es geſchiehet! N. 1254. v. ult.
61 Solches iſt im Rath der Wachter beſchloſſen,

und inr Geſprach der Heiligen berathſchlaget,
auf daß ſie erkennen, daß der Hochſte Gewalt
hat uber die Menſchen. Dan. 4, 14

Die Herrlichkeiten glaub' ich leicht. II. N. 472
62 Siehe, das Volk wird beſonders wohnen,

4 Moſ. 23,9Es ſpricht von Johann Huß, denn deſſen Marter
war doch der erſte Fuß zu ſeinem Charter.

(Mel.) 37
A4



63 Sein Land liegt im Segen, 5 Moſ. 33, 13
Das woll'n wir mehr, als je geſchehn, auf den

Dorfern der Chriſten ſehn. N. 2134, 12
64 Man ſoll in Zion erzahlen konnen, das und das

war da und dort geboren. Pſ. 87, 5
Er hat uns alle hergeruf't, ſo kamen wir zuſam

men. N. 1898.
65 Dis Geſchlecht wird nicht vergehen, Matth.

24, 34
Wir halten nun zuſammen Haus, und ubers Ewi—

ge hinaus. ſ. S. B. XV. p. 19
66 Die gepflanzet ſind in dem Hauſe des HErrn,

werden in den Vorhofen unſers GOttes gru—
nen, und wenn ſie gleich alt werden, werden
ſie dennoch bluhen, fruchtbar und friſch ſeyn.
Pſ. y2, 14. 15. 16

Und der auſſerliche Wandel zeuget von dem innern

Handel ſeiner kieblichkeit in thm. N. 1801,5

67 und der HERR HERR wird die Thranen von
allen Angeſichtern abwiſchen, und wird aufhe—
ben die Schmach ſeines Volfs in allen Landen.
Jeſ. 25, 8
O du in Freudenohl Verwandler unſrer Zahrlein!

N. 2098
63 Die Volker werden ſie annehmen, und bringen

an ihren Ort. Jeſ. 14, 2
Wo ſie gehn, wird Gnade weh'n. N. 2162. ult.

69 Die Welt wird durch Gnade gebauet werden,
yſ. 89, 3

Gie reicht uns von der Lade die gute Hand. N.
1996, 5

70 Du wirſt deine Warheit treulich halten; Pſ. 89,3
Wies im Himmel pflegt zu gehn. N. a135

71 Der HErr wird predigen laſſen in allerley Spra
chen. Pſ. 87, 6. ſ. i Moſ. 49/ 21. und Ap. Geſch.

Eine groſſe Schaar geneuſt's. N. anas



c  v ieine jede in ihrem Orte. Zeph. 2, 11O der Gnadenzeit! uns iſt nicht leyd, was wir

ausgeſtanden. Cantat.
73 Aus Zion bricht an der ſchone Glanz GOttes.

Pſ. 5o, 2
Und leucht't ſtark in die Lande. N. 112

74 Der Berg Zion iſt ein ſchon Zweiglein, des ſich
das ganze Land freuet. Pſ. as,3

Jn dem Geruch, der ihm den Klluch verjagt hat
und vertrieben. G. B. XVI. p. 27

75 Daß man Wonne und Freude drinnen findet,
Dank und Lobgeſang, Jeſ. z,3

Ob die GOttes-Harffen gleich noch nicht klingen.

II. 733.
76 Zu der Zeit wird des HErrn Zweig lieb und

werth ſeyn, Jeſ. 4,2
Mit jedermann in Friede. N. 2113

77 Sieche da eine Hutte GOtkes bey den Menſchen

und Er wird bey ihnen wohnen, und ſie wer
den ſein Volk ſeyn. Offenb. Joh. 21, 3

Und ſeine Seele geht immer mit unt um. II.

N. s5i78 Zu der Zeit wird das Haus David und die
Burger zu Jeruſalem einen freyen ofnen Born
haben wider alle Sunde und Unreinigkeit.
Zach. 13, 1

O HErr JEſu! laß uns finden deine Wunden
offen ſtehn. N. 711

79 Kein Einwohner wird ſagen: Jch bin ſchwach:
denn das Volk, das drinnen wohnet, wird
Vergebung der Sunde haben. Jeſ. 33, 24

Die Jnnigkeit im Blick der Gnade machet auch
mannlich im Streiter-Pfade. N. 2012, 20

zo Zur ſelbigen Zeit wird man Jeruſalem heiſſen
des HErrn Thron. Jer. 3, 17

Wenn Er vom Stuhl und Stab nimt ewigen
Poſleß.
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8r Der HErr Zebaoth wird Konig ſeyn auf dem
Berge Zion, und zu Jeruſalem, und vor ſei—
nen Aelteſten in der Herrlichkeit. Jeſ. 24, 23

Die 24 Elohim wiſſen, was ihrem Haupt ge—
ziem'. N. 2134

32 Die Kinder Jſrael werden ſich mit einander an
Ein Haupt halten. Hoſ. 1, 11

Und werden ſeine Diener ſeyn und ſeine Dienerin

nen. N. 2120
zz Die Furſten werden furſtliche Gedanken haben,

und daruber halten. Jeſ. 32,8
Des Geiſtes Common Prayer macht con
eertirte Seher. Cantat.

34 Wer ſich ſegnen wird auf Erden, der wird ſich
mit dem GOtt Amen ſegnen. Jeſ. 65, 16

Amen in beyderley Blut-Gemein! II. N. 179

g5 Die Pforten der Hollen ſollen Jhn nicht reſiſti-
reen konnen. Matth. 16, 18

und Satans Thron muß fall'n. N. aria
36 Er wird den Tod verſchlingen ewiglich, Jeſ.

25, 8„Die Neugeburt des Herzens unds Saerament er

werb'n. II. N. ro95
t

87 Der Tod wird nicht mehr ſeyn, noch Leid, noch
.Geſchrey, noch Schmerzen wird mehr ſeyn.

Offenb. Joh. 21, 4
Es iſt vollbracht Sein Leiden groß wol hier zur

ſelben Stunde. Dresd. Geſb. N. 8, 7
z Sein Weib bereitet ſich, und es iſt ihr gegeben,

ſich anzuthun mit reiner und ſchoner,Seide.
Offenb. 19, 7. 8

Die reinen Grabetucher ſein ſolln ihre FeyerKlei
der ſeyn. N. 563, 9

s89 Jauchzet alle, die ihr ſein Volk ſeyd. z Moſ.
32, 43

Singet Jhm, als ſtund Er da! N. 2126



50 Jet Feue ſich des, Der ihn gemacht hat.
 Elrſchienen iſt der herrlich' Tag, dran ſich niemand

gnug freuen mag. N. 246

IV.
9r GZzauchze, du Tochter Zion, rufe, Jſrael, freue

dich und ſey frolich von gauzem Herzen, du
Tochter Jeruſalem. Zeph. 3, 14
Ja weine vor Freude. N. 1463, 4

92 Ueber dir gehet auf der HErr. Jeſ. 6o,2
Laß Leben, Licht und Wonne mein dlodes Angee

ſicht nach deiner Guad erfreuen, und meinen

Geiſt erneuen. N. 1165
93 Er ſchaffet deinen Granzen Friede, Pſ. 147 14

Laſt keinen Feind zu uns herein. N. 1025

94 Das Land hat aufgehort mit Kriegen. Joſ.

14, 15IJm Kriede JEſu Chriſt wohnen meine Lieben.

II. 344
95 Der HErr hat dich laſſen im Geſchrey ſeyhn,

daß du ſeyeſt wie ein verlaſſen und von Herzen
betrubt Weib, und wie ein junges Weib, das

verlaſſen iſt, Jeſ. 54, 6
So bin ich aber ein Geiſt und Leib mit dir, ſelger

Liebhaberl- II. 851
96 Deine Miſſethat hat ein Ende, du Tochter Zion,

Klagl. 4, 22
Daß keine zu finben, die Schaden thut.

N. 1176
97 Wenn dich der HErr wird wieder laſſen zu dir

ſelber kommen, ſo wirſt du ſagen: Jeſ 14,3.4
Wir weinten eine kurze Zeit.

9z Wenn du das Entlundigen vollendet haſt, ſolſt
du Dank opfern fur und fur, Ezech. 43, 23

Dem, der dein Leid gewandt. N. 728. v. pen.



99 Du wirſt an die Schmach deiner Magadſchait,
und an deine Wittwenſchaft nicht mehr geden
ken, Jeſ. 54, 4

Weil ich werde mit JEſulein, dem wunderſcho—
nen Brautgam mein, in ſieter Liebe wallen.

N. 665
roo Jch habe dich gedemuthiget, aber ich will dich

nicht wieder demuthigen. Nahum 1, 12
Werde bald ſo klein, als ein Wurmlein ſeyn, und

mich ewig freun. II. 662, 6
ior Und ſoll hinfort allenthalben um das Haus Jſ.

rael, da ihre Feinde ſind, kein Dorn, der da
ſticht, noch Stachel, der da wehe thut, blei—

ben. Ezech. 28, 24
Bite ſie fertig ſind, die Leichnamsbienen. N. 2126

102 Was ubrig bleibt von deinen Waiſen, Jer.
49, 11

Des Sterben nimt Er abe, vergrabt es in dem
Grabe. N. 545, 8

103 Deine Schweſter und ihre Tochter ſollen be—
kehret werden. Ejech. 16, 15

Was jum Giegel-Ringe auch gehort, wie wir.
N. 2115, 6

104 Sie werden dir folgen, und werden vor dir
niederfallen und flehen. Jeſ. 45, 14

Wir nehmen ſie ins Mittel ein, der treuen Liebe
treu zu ſeyn. N. 1825. pen.

1o5 Die Rahab wird ſtille dazu ſitzen. Jeſ. zo,7
Ach kont ſie die durchgrabhne Hand aufs Vatert

Altar weben. N. aoos. pen.
106 Jch will dich nicht mehr horen laſſen die

Schmach der Heiden, und ſolſt den Spott der
Heiden nicht mehr tragen. Eiech. 36, 15

GSie werden ſehr erſchrekken vor unſrer Seligkeit.

N. 145
1o7 Die Feinde haben mir gedienet, ſpricht der

HErr, Ejzech. 29, 20
Daiu all' ihr' Gedanken. N. 142



Sie haben damit nicht in wrrern ihnen wivns
Verdrieß gethan, Jerem. 7, 19

Wie ſie mit Reu' bekennen muſſen. N. 143, 4

Wiewol der Stekken es nicht ſo meinte, und
ſein Herz nicht ſo dachte. Jeſ. 10,7

Wie viel that er uns nicht zu gute. N. gy6o, 6

Die Leute, ſo mit dir zanken, ſollen werden wie
nichts, und die Leute, ſo wider dich ſureiten,
ſollen ein Ende haben. Jeſ.41, 12

Wir haben kein Gedachtniß mehr von alt und
neuen Dingen. II. 621. ult.

Sie ſollen zn Spott und zu Schande werden
alle, die dir gram ſind, ſie ſollen werden als
nichts, daß du nach ihnen fragen mochteſt, und

wirſt ſie nicht inden. Jeſ. 41, 11. 12
Das gibt aber mieder Klagen Jeremier. N.

a115
Weiin die Tyrannen ein Ende haben, und es
mit den Spottern aus ſeyn wird; und vertilgt
ſeyn werden alle die, ſo wachen, Muhe anzu
richten, Jeſ. 29, 20

Aledann wirſt du froh ſeyn. N. 269

Siehe eines guten Boten Juſſe, der Friede
predigt, und ſagt, halte deine Feyertage, denn
es wird der Schalk nicht mehr uber dich kom
men. Nahum a2, t

Wir habens Haupt zum Freunde, und ſind geliebt

bey GOtt. N. 190
Es lauft hier einer und da einer dem andern
entgegen, und eine Botſchaft begegnet hie und

da der andern. Jer. 51, 3
ihrem guten Neuen die Menſchen zu erfreueu.

(Mel. 10.)
Zur ſelbigen Zeit wirſt du dich nicht mehr ſcha

men alle deines Thuns. Zephan. z, 11
Doch ie boher mein Mann mich hebt. Lit. N. a9



116 Jch will die ſtolzen Heiligen von dir thun.
Zeph. 3, 11
Mach lieber alle Heilige zu Schachern! II. 66.

ult.
117 Die, ſo durch Satzungen geangſtiget waren,

will ich auch wegſchaffen, daß ſie von dir kom—
men. Zeph. 3, 18

Die laß lieber bleiben, und mit uns bekleiben.

118 Zur ſelbigen Zeit will Jch auch heimſuchen die
Leute, die auf ihren Hefen lagen, und ſagten in
ihrem Herzen, der HErr wird. weder Guts noch

Boſes thun. Zeph. 1, 18.
Du Verachter, GOtt, mein Wachter, ſchlafet ja

und ſchlummert nicht. Hall. Geſb. N. 1oro
119 Veh will  machen, dußrſie aus Satans Schule

kommen ſollen und anbeien zu deinen Fuſſen,
und erkennen, daß ich dich geliebet habe. Of—
fenb. 3/ 9

Und niederlegen ihre Cron' vor dem Lamm, GOt

tes lieben Sohn'. N. 421 J
120 Wenn ber Tag deiner Prediger kommen wird,

Mich. 7, 4Da wird das Lachen wetben kheurt. zog

V.
121 Mein Voltk, denke doch der umſinde, daran

man merken kan, wie euch der HErr ſo
wohl will. Mich. 6, 5

Ich danke dir fur alles das, und was ich ſchon
vergeſſen, und was ich uberhaupt nicht faß.

Lit. N. 77
122 Frage nach den vorigen Zeiten, die vor dir ge—

weſen ſind, ob je ein ſolch groß Ding geſchehen,
oder dergleichen je gehort ſeh. 5 Moſ.4, 32

Daß Er ſo ein Segens-Volk in den Zeiten ſich
wolt zubereiten. II. a20. ult.



Und daß GOtt yhingegangen, nch ein Boltrmitten aus einer Nation heraus zu nehmen,

5 Moſ. 4, 34Das nach den Regeln der Natur daheime ſolt ver—

ſauren. II. p. a13. Col. 1.
Jch nahm mich ja deiner an in der Wuſten.
Hoſ. 13, 5

Da war keine Vorſicht, da war noch kein Chor

nicht. Lit. N. 87,3
Ey wie veracht war deine Seele, da du gebo—
ren wurdeſt! Ezech. 16, 5

Und in was ſchnddem Orden ich auferzogen wor—
den, du ſahſt doch auf die Sunderin. II.
N. g80,7

Jch ging vorüber, da du ſo in deinem Blute
lageſt. Ezech. 16, 8

Augenblicklich ſiand der Furſte mit der oſnen Sei

te da. N. 2067Jch badete dich mit Waſſer. Ejech. 16, 9

Das Waſſer wuſch rein. H. L. p. 90
Jch habe dich gepflanzet zu einem ganz recht
ſchaffenen Saamen, Jer. 2, 21
„Werdens auch bleiben. II. 441

Nicht, daß du mich hatteſt aerufen, oder daß
du um mich gearbeitet hatteſt. Jeſ. 43, 22

Er dacht an ſein Barmherzigkeit. N. 449

Ja mir haſt du Arbeit gemacht in deinen Sun

den. Jeſ. 43, 24
Und was Er ausgeſtanden, das hat verdienet mei

ne Seel. N. 545
Und ſo habe ich dich groß gezogen. Ejech. 16,7

Jch bin von Lieb und Beugung voll. H. N. a78

Und da es Zeit war, um dich zu werben,
Ezech. 16, 8

Da haben wir die Hunde eingeſchlagen. N.
13a9,



133 Jch gedenke, da du eine freundliche junge Dir—
ne und eine liebe Braut wareſt. Jerem. 2, 2

Wie viel Jahre, Tag und Stund iſt mir deine
Liebe kund! N. 1392

134 Jch kleidete und zierte dich, Ezech. 16, 10
Meine Crone! N. 660

135 Du haſt mir mein Herz genommen, meine
Schweſter! Hohel. 4, 9

Antw. Mein Bruder, den ich lieber hab, ais alle

Schatz auf Erden! N. gis
136 Schon biſt du. Hohel. 1, 16

Iſt etwas guts am Leben mein, ſo iſt es warlich
lauter dein. N.724

137 Gedenke alles des Weges, durch den dich der

HErr, dein GOtt, geleitet hat! 5 Moſ.8, 2
Gabs drauſſen Unbequemlichkeit, und drinnen

ſchlecht Geſchicke, ſo gings doch unſerm Her
zog nach. II. zog

138 Er hat dein Reiſen zu Herzen genommen.
5 Moſ. 2,7
Der HErr, mit Namen Liebe. N. 1880.

139 Nun hat dir der HErr dein GOtt Ruhe gege
ben umher. 1 Kon. 5, 4

Nun begib dich in den ſtillen Himmel! N.
1511

140 Dein Recht und Licht bleibe bey deinem heili
gen Manne. 5 Moſ. 33,/ 8

Du Jung'rin fur die Zeit, die JEſus lieb hat.
Lit. N. 25

141 Auf Jhm wird ruhen der Geiſt des HErrn, der
Geiſt der Weisheit und des Verſtandes, der
Geiſt des Raths und der Starke, der Geiſt

 der Erkantniß und der Furcht des HErrn.
Jeſ. 11, 2

Und bey der ſieben Fackeln Scheine ſeh ich genug:

ſam und die Gemeine. II. 48



Er iſt dein HErr. Pſ. 45, 12
Uund meine Seer' iſt deine Magd, die mit gelaß'“

nem Herzen ſagt: HErr, mir geſcheh nach
deinem Wort. N. 1508. v. ult.

Wiewol Er GOtt der HErr iſt, Er kan ſich
erſtaunlich zuthun. 2 Sam. 7, 19

Druckt uns an ſein Herze, an ſeine Wunden,
und macht uns uberſelige Gtunden. S. B.

XIV. p. 3
Der HErr wird ſich wenden, daß Er ſich uber

dir freue. 5 Moſ. 30, 9Daß du mir kanſt halten deinen theuren Eid.

N. 2085
III

Wie ſich ein Brautigam freuet uber die Braut,
ſo wird ſich dein GOtt mit dir freuen. Jeſ.
62, 5ueber,all dein Leib. S. B. IR. p, 13-

Du haſt eine kleine Kraft, Offenb. 3, 8
Jn der letzten Zeit vor der Herrlichkeit. S. B.

„IX. 13
Du haſt gehalten uber dem Wort von meinem
Leiden. Offenb. 3, 10

Nun ich willl nur ſehen, was du mit mir machfi.

N. 208
Siehe, ich habe vor dir gegeben eine onne Thur,
und niemand kan ſie zuſchlieſſen. Offenb. 3,8

Wie blitzt der Engel hoher Glantz, er überſtralt
die Thore gantzg. N. 193. ult.

Du ſolt mit einem neuen Namen geuennet wer—
den, welchen des HErrn Mund nennen wird,

Jeſ. 62, 2und Jhm der liebſie Name iſt. II. 839

Der Allmächtige wird dein Gold ſeyn. Hiob

22, 25Daß in allen Bergwerkso-Grunden kein ſolch Klei

nod iſt zu finden. N. 691
B



151 Du ſolt ausgebreitet werden gegen den Abend,
Morgen, Mitternacht und Mittag. 1 Moſ.
28, 14

Geh auf deinen Poſten! ſ. Eleg. N. gi, 12

VI.
152 Séchicke dich, Jſrael, und begegne deinem

GoOtt. Amos 4, 12
Ave und Zallelujah! N. 2126

153 Der HErr antwortete dem Engel, der mit mit
redete, freundliche Worte und troſtliche Wor
te. Zach. 1, 13

Ach war ein jeder Puls ein Dank, und jeder Otbem

ein Geſang. N. 960
154 Es komt das gnadige Wort. Jer. 33, 14

Amen, das iſt, es werde wahr! N. 469

155 Wie fein ſind deine Hutten, Jacob, und deine
Wohnungen, Jſrael, wie die Hutten, die der
HErr gepflanzt hat. 4 Moſ. 24, 5. 6

Selbſt mit eigner Hand. Meiſ
156 Der HErr ſegne dich, du heiliger Berg, du

Wohnung der Gerechtigkeit. Jer. 31, 23
Er hat ein innigs Liebes-Band einnial mit mir

gebunden. N. 2oo8

157 Die Hand des HErrn ruhet anf dieſem Berge,
Jeſ. 25, 10Vis zur Erſcheinung ſeiner Herrlichkeit. (Mel. 97)

158 GOtt hat Luſt auf dieſem Berge zu wohnen.
Pſ. 6s, 17

Komm, HErr JEſu, ſev unſer Gaſtl N. 725
159 An welchem Ort ich meines Namens Gedacht—

niß ſtiften werde, da will ich zu dir kommen
und dich ſegnen. 2 Moſ. 20, 24

Gib uns deinen Frieden, o JEſu] N. 232



160 Das Land iſt ein Land, anf welches der HErr,
dein GOtt, acht hat, 5 Moſ. 11, 10. 12

Und ſein freundlich Auge ſieht die Gemeinen.

II. 590
161 Kehre wieder, Junafran Jſrael, kehre dich

wieder zu dieſer deiner Statte. Jer. 31, 21

Auf dein Wort komm ich geladen. N. 669

162 Der HErr ſprach: Jch habe dis Haus geheili—
get, das du gebauet haſt, daz ich ineinen Na—
men daſelbſt hinſetze ewiglich, und meine Au—
gen und mein Herz ſollen da ſeyn allewege.
1Kon. 9,3

Viel tauſend, tauſend Orte gehn, bey dem Gua—

den-Worte, mit uns in eine Lehr. N. 2065
163 Und du Thurm Eder, eine Veſte der Tochter

Zion, es wird deine guldene Roſe kommen, die
vorige Herrſchaft, das Konigreich der Tochter
Jeruſalem. Mich. 4, 8

Der Konig, der ſich nicht an Regeln bindet.
N. 1869

164 Daſelbſt ſind die Stuhle des Hauſes Davids,

yſ. 122, 5
Deiner Ertz  Eugelein, du Wunden-Kirchelein.

II. 7278
165 Und ſein Stuhl, wie die Sonne, Pſ.89, 37

Die an aller Welt Eude reicht. N. 220

166 Wohlan, Jch will dich wieder bauen, daß du
ſollſt gebauet heiſſen, du Jungfrau Jſrael.
Jer. 31,.4Die heiligen Engel die lernen noch. II. o, 2

167 Sieche, Jch will deine Steine wie einen Schmuck
legen, und will deinen Grund mit Saphiren
legen, und deine Fenſter aus Cryſtallen ma—
chen, eind alle deine Greuzen von erwehltent
Edelſteinen. Jeſ. 54, 11. 12

Es glanit mein'm Herzen ein Rubin, der heiſſet

JEſus Chriſt. N 1675
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168 Siehe, in die Hande hab ich dich gezeichnet,
deine Mauren ſind immer vor mir. Jeſ. 49 16

Nimm uns alle gut in acht. S. B. Aunh. p 4

169 Veſt iſt deine Wohnuna, und haſt dein Neſt
in den Felſen gelegt. 4 Moſ. 24, 21

Umſchloſſen vom Canal der Seit. II. 1o88

170 Schaue, Zion, die Stadt unſres Stifts, dei—
ne Augen werden Jeruſalem ſehen, eine ſichere
Wohnung, eine Hutte, die nicht weggefuhrt
wird, welcher Nagel ſollen nimmermehr aus—
gezogen, und ihrer Seile keins zerriſſen wer:
den, Jeſ. 33, 20

Bis Er ſein theures Weib holt heim. II. 1o5

171 Der HErr liebt die Thore Zion uber alle Woh—
nungen Jacob, Sela! Plſ. 87, 2

Wir lieben uns gewiß von ganzem Herzen. JII. 85

172 Deine Thore ſind von Rubinen. Jeſ. 54, 12
Gott ſey Dank, ders uns gegeben, daß wir da

gehn ein und aus! Cantat.

173 O Jeruſalem, Jch will Wachter auf deine
Mauren beſtellen, die den ganzen Tag und die
ganze Nacht nicht ſtill ſchweigen ſollen, und die
des HErrn gedenken ſollen; auf daß bey euch
kein Schweigen ſey, und ihr von ihm nicht
ſchweiget, bis daß Jeruſalem gefertiget und
geſetzet werde zum Lobe auf Erden. Jeſ.
62, 6.7Was die Reichs-Poſaune in die ſelge Friedens-

Stadt zuſammen geblaſen hat. Cantat.

174 Und ſoll von dannen herausgehen Lob- und
Freuden-Geſang. Jer. 30, 19

Wie einem iſt! II. 733
175 Die Stimme des Brautigams und der Braut.

Jer. 7, 34.
Ach das iſt ein reiner Ton. S. B. VIII. p. 24



170 illy vier Sirryete 2 —4Haben einmal wit Braut-Kanimer, Diugen ſich
tief eingelaſſen ſchon. N. 212

177 Jch will machen, daß deine Vorſteher Friede
ſehren ſollen, und deine Pfleger (Jeſ 6o, 17)

Ein Echo ſeyn von Lamm, Blut und Gemein.

II. 736
178 Er wird deinen Lehrer nicht mehr laſſen weg—

fliehen, ſondern deine Augen werden deinen
Lehrer ſehen, Jeſ. zo, 20

Mit Wangen voll Zahrlein. S. B. XI. p. 93

179 Herrliche Dinge werden in dir gepredigt. Pſ.

87, 3Der Text, der immer wahret, wird uberein er
klaret. JI. 397, 13

180 Zu der Zeit wird GOttes Wort weit auskom
men. Mich.7, 11Wir haben noch viel Orte zu beſchreiten. II. 81

181 Es ſollen auch am Meer hinab lauter Hirten—
Hauſer und Schaafhurden ſeyn. Zeph. 2, 6

und ihre Uſer frey von Weyhen und von Hehen.

VIl.
182 vrrohl dir, Jſrael, wer iſt dir gleich? Du

A NVolk, das du durch den HErrn ſelig
wirſt! 5 Moſ. 33, 29

Die Each iſt einmal ausgemacht, daß, wo die
Menſchen ſperren, da ofnet JEſus, daß es
kracht. Wohl uns des feinen HErren! II. 293

183 Geſeguet wirſt du ſeyn, wenn du einageheſt,
geſegnet, wenn du ausgeheſt. 5 Moſ. 28, 6

Au'ſs nach deſſen Willen, der's haben wolte, daß
Sich was ſeliges werden ſolte. II. 441, 8

184 Siehe, ich ſende einen Engel vor dir her.
2 Moſ. 23, 20

Damit der boſ' Feind hier in dieſem Jammerthal
ſein' Tuck an mir nicht ube, Leib und Seel'
nicht betrube. N. 476.
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185 Der HErr, dein GOtt, wird ſelber vor dir
hergehen. 5 Moſ. 31, 3

Wir folgen all'. N. 700

186 Jch will vor meinem Angeſicht hergehen laſſen
alle meine Gute. 2 Moſ. 33, 19

Deine Monarchien ſinds nicht eigentlich, die die
Herzen ziehen. II. 74

187 Daß ſich dein Herz ſehr verwundern wird.
Jeſ. 33, 18

Wenn man die Wunder vor und itzunder, nicht

1
mehr kan faſſen, ſo muß mans laſſen. N. 2o0o2.

188 So furchte dich nicht, du Wurmlein Jacob,
ihr armer Haufe Jſrael, ich helfe dir, ſpricht
der HErr, und dein Erloſer, der Heilige in
Jſrael. Jeſ. 41, 14

Mein Erloſer, aber nicht alleine. N. 2095

189 Geſegnet biſt du, mein Volk, und du meiner
Hande Werk, und du mein Erbe. Jeſ.19, 25

Ach Schopfer unſrer Seel'. N. 2098

190 Alle deine Kinder gelehrt vom HErrn. Jeſ.
54, 13

Und alle Claſſen die haben Gnade in ihrem Gra—
de. N. 2002

191 Jch will aus denenſelbigen nehmen Prieſter und
Leviten, ſpricht der HErr; Jeſ. 66, 21

Und ihre Diener auch ordinirn. N. 2100

192 Wie ein Liebhaber ſeine Geliebte, ſo werden
dich deine Kinder lieb haben. Jeſ. ö2, 5

Taglich, o Kirche, macht uns dich unſre Mutter
erinnerlich.

193 Der HErr, dein GOtt, wird dich lieben und
ſegnen und mehren. 5 Moſ.7, 12. 13.

Daß Sie ihre Kinder Jhm alle einverleibt.
N. 2106



194 n iſchamen wenn du deine groſſe und kleine Schwe
Jſtern zu dir nehmen wirſt, die ich dir zu Toch-—

tern geben werde, aber nicht aus deinem Bun—

de. Ezech. 16, 61
Und nach und nach uns einverleibt.

195 Du biſt ein heilig Volk GOtt deinem HErrn,
dich hat GOtt, dem HErr, erwehlt zum
Volk des Eigenthums aus allen Volkern, die
auf Erden ſind. 5 Moſ. 7, 6

Wir ſiud alle Sunder in groſſem Grade, und dar
um haben wir auch die Gnade. II. 72. v.

antepen.
196 Wirſt du thun alles, was ich dir ſagen werde,

ſo will ich deiner Feinde Feind und deiner
Widerwartigen Widerwartiger ſeyn. 2 Mol.

23, 22Wird manchen ſeinen Hals zum ewgen Leben

koſten. Mel. 146197 Durch einen Weg ſoll man ausziehen wider
dich, und durch ſieben Wege vor dir fliehen.

5 Moſ. a8, 7
Ofue Arme, nehmt ſie!

198 Der groſſe Furſt Michaek, der fur dein Volk
ſtehet, wird ſich aufmachen, Dan. 12, 1

Dem:wührlich  alle Feind' auf Erden viel zu wenig

zum Widerftande ſeynd. N. 533199 Jch will dich ſtellen als ein Schwert der Rie—

ſen. Zach. 9, 13
Sehts in den Ftachen an den Morawſchon Ba—

chen. Eleg. N. 132
200 Darum mache dich auf und dreſche, du Toch—

ter Zion, denn ich will dir eiſerne Horner und
eehherue Klauen machen, und ſolt viel Volker

zerſchmeiſſen. Mich. 4, 13
Jns Herz der Welt! G. B. XIII. p. 8

201 Zaue dich, denu der HErr iſt ausgegangen
vor dir her. 2 Sam. 5, 24

Die Kag und Nacht kein Schlaf befallt, fuhrn ſei
nen Wagen durch die Welt.
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202 Wenn ich deine Grenze weitere, ſoll niemand
deines Landes begehren. 2 Moſ. 34, 24.

Und haſt die Seile weitgeſpannt. N. 2065

203 Der HErr wird dich ſo zurichten, daß alle
Volker auf Erden werden ſehen, daß du nach
dem Namen des HErrn genennet biſt. 5zMoſ.
28, 9. 10

Mach' uns deinen Wunden, Lamm! zur Ehr und
Zier. N. 2119

204 Darum, daß du biſt die verlaſſene und gehaßte
geweſt, da niemand ging, will ich dich zur
Pracht ewiglich machen und zur Freude fur
und fur. Jeſ. 6o, 15

Auf! laſſet uns ſpatieren gehn, der Gaſſen Hert
lichkeit zu ſehn. N. 1642

205 Jch, Jch bin euer Troſter; wer biſt du denn,
daß du dich vor Menſchen. furchteſt, die doch
ſterben? Jeſ. z1, 12

Und iſt fren klar zu ſehen, wie ſchwach ſey Men—
ſchen That. N. 194

206 Weiſſeſt du nicht, haſt du nicht gehoret, der
HErr, der ewige GOtt, wird nicht mude noch
matt, ſein Verſtand iſt unausſorſchlich. Jeſ.
40, 28

So gar iſt mir die Helfte nicht geſagt. N. 1642, 6

207 Gleichwie dn nicht weiſſeſt den Weg des Win
des, und wie die Gebeine im Mutterleibe zu—

bereitet werden, alſo kanſt du auch GOttes
Werk nicht wiſſen, das Er thut uberall. Pred.
Sal. 11, 5

Jmmer machs nach deinem Sinne. SG. B. VII. 3
208 Seny frolich und getroſt, denn der HErr kan

auch groſſe Dinge thun. Joel 2, 21
Und Sr iſt klein, kein Herz kan kleiner ſeyn.

N. 2129
209 Jch will dich Jacob verſamlen ganz. Mich.

2, 12
Was gibt das fur ein Gefange! N. 15i5



j c hinab gezogen ſind, ſo ſoll auch ſeyn das Theil
derjenigen, die bey dem Gerathe geblieben ſind.

1 Sam. 30, 24
Kein Feind kan, ein Tropfelein Opfer-Blut vor—

bey, hinein. N. 2126
211 Mit dem ubrigen vom Hauſe Jſrael wird es

ſeyn, wie mit dem Gras, das auf keinen Men—
ſchen harret. Mich. 5, 6

ESein'n Gartner hab ich am Oelberg gefunden. N.

242. II.
212 Unter vielen ein Thau vom HErrn. Mich.

5, 6
Zum Zeichen, daß Er euch noch Segen verheißt.

N. 1268, 6

VIII.213 GJda ſprach der Engel des HErrn, der die Bot—
ſchaft des HErrn hatte an das Volk: Jch

bin mit euch, ſpricht der HErr. Hag. 1, 13
So trete gleich alles wider mich. N. 190

214 Gott wird euch beſuchen, 2 Moſ. 13, 19
Gleich andern Friedens-Stadten, daß unſer Hau—

del glucklich geh. N. 20o5
215 GoOtt hat. ein Wort geredet, das habe ich etli—

che mal gehoret, daß GOtt allein machtig iſt:
yſ. G62, 12

Wir ſagen darauf Amen, und zweifeln nicht dar-

an. N. 476
216 Bin ich nicht ein GOtt, der nahe iſt, ſpricht

der HErr. Jer. 23, 23
Wir haben dich jent in der Nahe. N. 1853

217 GOtt kommt, Jeſ. 35,4
Und laſſet uns viel Guts geſchehn. N. 742

218 Der Glauben halt ewialich. Pſ. 146, 6
Je auehr, daß Jhr auf Jhn zieht.
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219 Er verheißt, daß Sein Bund ewiglich bleiben
ſoll, Pſ. rrt, 9

Und thut kein'n Widerruf. N. 450
220 GoOtt ſtehet in der Gemeine GOttes. Pſ.s2, 1.

Wer lehrt uns hier und ewiglich den Dienſt der
Seraphinen? N. 2061

221 Jch bin bey Euch. Matth. 28, 20
Ach bleib bey uns, HErr JEſu Chriſt. N. 440

222 Jch habe euch lieb, ſpricht der HErr, Mal. 1, 2.
Es iſt unbeſchreiblich. N. 2119

223 Jhr ſeyd Kinder des HErrn, eures GOttes,
5 Moſ. 14, 1Bruder des kamms. N. 2118

224 Jch bin der HErr, euer GOtt, der euch von
allen Volkern abgeſondert hat. 3. Moſ. 20, 24

Ein Volk, damit ſein Schopfer pranget, das Jhm
ſo ſauer worden iſt. N. 1250

225 Jhr habt mich nicht erwehlet, ſondern (Joh.
15, 16)

Du thaſt uns unſre Wahl in Manns-Perſon erbe
ten. N. 2o28. v. ult.

226 Horet das, ihr vom Hauſe Jacob, die ihr
heiſſet mit Namen Jſrael, und aus dem Waſ—
ſer Juda gefloſſen ſeyd, die ihr ſchworet bey
dem Namen des HErrn. Jeſ. a8, 1

Ja, Amen, treuer Zeua', Ja, JEſu, Amen,Amen. G. B. xviti, 16
227 Jch will mir eine Wohnung unter euch ma—

chen. 3 Moſ. 26, 11
Malch dir ein rein ſanft Bettelein! N. 443

228 Jch will euch troſten, wie einen ſeine Mutter
troſtet. Jeſ. 66, 13

Darum Gloria der Seitenhohle, daß ich armes
Gunderlein habe ſollen eine Menſchen-Seele
und kein heilger Engel ſeyn. II. 232



229 Darum, daß ihr dem Gebote eures Vaters ge-—

horchet habt: Jer. 35, 18
So hab ich all's auf Erden, was mich erfreuet

ſchon. N. 743. v. ult.
230 Der Fremden Kinder, die ſich zum HErrn ge—

than haben, daß ſie Jhm dienen, und ſeinen
Namien lieben, auf daß ſie ſeine Knechte ſehn,
dieſelbigen will ich zu meinem heiligen Berge
bringen, und will ſie erfreuen in meinem Bet—

Hauſe. Jeſ. 56, 6. J.Und iſt die Zahl nicht auszunnden, wie vielen

GOtt die Gnade thut. N. 1472, 5
231 Jch will ihnen in meinem Hauſe und in meinen

Mauren einen Ort geben, und einen beſſern
Namen, denn den Sohnen und Tochtern: ei—
nen ewigen Namen will ich ihnen geben, der
nicht vergehen ſoll. Jeſ. 56, 5

Und. hind ihr' Geelen feſte ins ſchone Bundelein.

N. 629
232 Mehret euch, daß euer nicht wenig ſey, Jer.

29, 6
Die Sachen durchzufuhren, die ſich gebuhren, be—

wahren oder zieren ein Volk des HErinu.
N. 1954, 3

233 Und ich will bey euch der Leute viel machen,

Ejech. 36, 10Die ſich in der Aeon dem alten Segen weihen der

Reformation. Eleg: N. 132
234 Aus dem kleinſten ſollen werden (Jeſ. Go, 22)

Tauſende vom Blut ſauſende. (Mel. 242)

235 Schauet Abraham an, euren Vater, und Sa
rah, von welcher ihr geboren ſeyd: denn ich
rief ihn, da er noch einzeln war, und ſegnete
ihn, und mehrete ihn. Jeſ. 51, 2

Die Sinnen die vergehen hie. S. B. Anh. p. zu

236 Daß es auch die Heiden geſtehen ſollen, Ezech.

37, 28Daß JElu Reich nicht Phantaſey noch eitler Traum

geweſen ſeb. N. 143. 4



237 Es ſollen manche Nationen erfahren, daß ich
der HErr bin, der Jſrael heilig macht. Ezech.
37 28

Wenn erſt das verborgene Leben erſcheinet, wor
nach ſich Jhr Seufzen mit unſerm vereinet.
N. 1268

238 Es ſoll uberhaupt nicht lange mehr wahren,
ſo will ich meine Maximen zum Volker-Recht
machen, Jeſ. 51, 4

Auf dieſer doch einmal geſegneten Erden. II. 704

239 Sie werden den HErru und ſeine Gnade ehren
in der lezten Zeit. Hoſ. 3, 5

Und ſich vor Seiner Wunden Licht die Nationen

beugen. N. 1876
240 Die Copten werden ſich bekehren. Jeſ. 19, 22

Unſer Furſt Chriſte, das Volk viſitire! N. 210

241 Die Jnſeln harren auf mich, und die Schiffe,
vorlangſt her. Jeſ. 6o,9

Anker laßt euch lichten, es aibt was zu ſchlichten,
druben uberm Meer. II. 296

242 Mein Name ſoll herrlich werden. Mal. 1, 11
ESo fern der Oſt vom Abend. N. 135

243 Die nach Mitternacht ziehen, machen meinen

Geiſt ruhen, Zach. 6, 8
Bis an den Norder:; Pol. Lit. N. 47

IX.
244 Gott redet in ſeinem Heiligthum. Pſ.6o, 8

Liebſter JEſu! wir ſind hier, dich und dein
Wort anzuhdren. N. 1o8

245 Verſammlet mir meine Heiligen. Pſ. zo, 5
Jn JEſu Namen, Amen! Cantat.

246 Verſammlet die Aelteſten und alle Einwohner
zum Hauſe des HErrn! Joel 1, 14

unſre Thur werde Chriſto aufgethan. N. 1693. II.



Zu dem Herrn, der ihrer Water Honſnung ilt.
Jer. 50, 7

In dich hab ich gehoffet, HErr! N. ir7

Jhr Kinder Jſrael werdet verſammlet werden
einer nach dem andern, Jeſ. 27, 12

Dem heiligen Blut des HErrn zu gefallen. N. 244

Die Herrlichkeit des HErrn wird wieder ein—
mal ausgehen von der Schwelle am Hauſe,
Ejech. 10, 18

Und beſtrahlen unſern Sinn. N. 1650

Das Heiligthum wird wieder geweihet werden.

Dan. 8, 14
Und der durchgrabenen Hande Weh ſegne die heilge

Eh. Lit. N. 95
Mein Heiligthum, Euer hochſter Troſt, die
Luſt rürer Augen, und eures Herzens Wunſch.
Ezech. 24, 21

Du weiſt, wit geben alles hin. N. 2120

Dem HErrn zur Wohnung. 2Moſ. 15, 17

Auf Erd in ehriſtlicher Gemein. Hall. Geſangb.

N. 485
Es ſoil geheiligt ſeyn den Prieſtern, die nicht

abgeſallen ſind. Eiech. 48, 11
Laß unter deinem Liebes-Joch in Fried und Freud

uns wohnen. N. y9o. v. ult.

Es wird aufgethan der Tempel der Hutte des
Zeugniſſes im Himmel. Offenb. 154 5

Wir ſehn nach unſerm Herz Begehren die Stadt

des HErrn im Geiſte an. N. 1814

Und bald wird kommen zu ſeinem Tempel der
HErr, den ihr ſuchet, und der Engel des Bun—
des, des ihr begehret. Malach. 3, 1

Bitte, wollſt uns Onade geben, dich aus aüer
unſrer Macht zu umfangen Tag und Nacht.
N. 6e5



256 Die Prieſier, ſo die Sitten meines Heilig—
thums gehalten haben, die ſollen vor mich tre—
ten. Ezech. 44, 15

Gutes und die Barmherzigkeit folgen uns nach im
Leben. Hall. Geſangb. N. 488

257 Sie ſollen hinein gehen in mein Heiligthum.
Ezech. a4, 16und werden bleiben allezeit im Haus des HErren

eben. ihid.
258 Eure Sohne und Tochter ſollen weiſſageu,

Joel 3, 1
Und zeugen von dem Bund im Blut, darauf die
Kſirche ſtehet. N. 1876

259 Jhre Leuchte iſt das ſamm, Offenb. 21, 3
Jm Bilde, wie es ſich verblutet hat ſo. milde.

II. ↄi6260 Eure Junglinge ſollen Geſichte ſchen. Joelz, 1

Wunden-Schatten JEſu!
261 Gleichwie der Regenbogen ſtehet in den Wol—

ken, wenn es aeregnet hat, ſo glanzet es um
und um. Ezech. 1, 28

Bis ſich der Blick durchaus erſtreckt. N. 273, 8

262 Eure Aelteſten ſollen Traume haben, Joel. 3, 1
Davon ſie lieber nicht aufftehn. Lit. N. 23

263 Jn ihrem Munde iſt kein Falſches funden. Of
fenb. 14, 5

Chu auf den Mund zum Lobe dein! N. 707

264 Gerne will ich ſie liiben. Hoſ. 14, 5
Da kuſſe uns, du Kirchen-Furſt. II. g67

265 Sie ſollen mich alle kennen. Jer. 31, 34
Denn JEſus tritt uns recht vor das Geſichte.

N. 1869. v. antepen.
266 Siehe, nun will ich ſie lehren, Jer. 16, 21

xraß uns in deiner Liebe und Erkentniß nehmen zu.
N. 445

267 Siehe, ich will euch heraus ſagen meinen Geiſt,
und euch meine Worte kund thun. Spruch. 1,23

kaß uns hören deinen ſuſſen LiebesBund. N. 1967



ſten, und wenn der liebe Mann ſein Oel laßt
in uns dunſten. N. 20o88

270 Und daß der Wein erfreue des Menſchen Herjz.
Pſ. 1oa, 15

Der Chranen Chriſti Rebe. (Mel. 241.)
271 Und ihre Geſtalt ſchon werde vom Oele. Pſ.

ſcuj, 15
Und unſre Narde riecht, und ſeine Salbe die curirt,
was an uns ſchwach und ſiecht. p. 1242

272 Einen Monat nach dem andern, Jeſ.sb, 23
Jhm im Arm und. an der Bruſt, Saerament be

dehen.
273. Einen Sabbath nach dem andern, Jeſ.66, 23

Vis tur groſſen Ruhe. ſ. Eleg. N. 83, 1

X.

274 Exaae den Furſten Juda, Jch will. himmel und
Erde bewegen. Hagg.2, 22

Du ruhſt ſchon nicht, bis du die Deinigen vollendſt.

N. 916
275 Die eine Stadt zurichteten, da ſie wohnen kon—

ten, da noch alles irrig und wuſte ſuund. Pſ.
107, 36. 40

Was fur Code lebt'ſt du auf!
276 Jch habe nicht vergeblich geſagt: Suchet Mich.

Jeſ. a5, 19
Denn alſo hat es ſich bey uns gezeigt. N. 1770

277 Um euret willen habe ich die Riegel alle weg—
geſchoben. Jeſ. 43, 14

Zion, durch die dir gegebne Thür brich herfur!
N. J 6g9s, 6
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279

280

281

282

a83

Sage den Kindern Jſrael: Jch will euch erld—
ſen durch einen ansgereckten Arm und groſſe
Gerichte, daß ihr erfahren ſolt, daß ich der
HErr euer GOtt bin, der euch ausgefuhrt hat,
und euch bracht in das Land, daruber ith habe
meine Hand aufgehoben. 2 Moſ. 6, 6-8

Als der durchorabenen Hunde Weh uns alle ſegne
te und abſolvirete. Lit. p. 196

Da werden ſie erfahren, daß ich der HErr ihr
GOtt bin, der ich ſie habe laſſen wegfuhren,
und wiederum in ihr Land verſamlet, und
nicht einen von ihnen dort gelaſſen habe. Ezech,

39, 28
Gib auch jedem nun die nothaen Segen. (Mel.rs5)

So ſpricht der HErr wider alle meine boſe
Nachbarn, ſo das Erbtheil antaſten, das ich
meinem Volke Jſrael ausgetheilt habe, Jer.
12, 14

Und wollen die Wurmlein aus Jacob verbannen.

N. i7a6, 3Horet des HErrn Wort, ihr Berge Aſcael,
darum, daß der Feind uber euch ruhmet,
Heah! die ewigen Hohen ſind nun unſer Erbe
worden, darum weiſſage und ſprich: Weil
man euch allenthalben verwuſtet, und ſeyd den
Leuten ins Maul kommen, und ein bos Ge—
ſchrey worden, darum horet, ihr Berge Jſrael,
das Wort des HErri, Eiech. 36, 1224

Ein ſuſſes Evangelium. N. 6692

Es ſoll nicht geſchehen, noch alſo gehen. Jeſ.

7157
Weil der Wachter-Rath uber unſern Pfad Frieds—

Gedanken hat. N. 2107. v. pen.

Wenn ihr horen werdet von Kriegen um und
um, ſo laßt euch das nicht irren. Marc. 13,7

Halt't die Kraft' und alle eute Sinnen ledig und
mit wahrer Andacht innen. N. 1511, 4



284 Ein Volk wird das andere zerſchmeiſſen, und
eine Stadt die andere, denn GOtt wind ſie er—
ſchrecken mit allerley Angſt; ihr aber ſeyd ge—
troſt, und thut eure Hande nicht ab. 2Chron.

15, 6. 7
Sprich Ja zu unſern Thaten, hilf ſelbſt das beſte

rathen. N. 721
285 So ſpricht der HErr zu mir: Gleichwie ein

Lowe und ein junger Lowe brullet uber ſeinem
Ranbe, wenn der Hirten Mengt ihn anſchreyet,
ſo erſchrickt er vor ihrem Geſchrey nicht, und
iſt ihm auch nicht leid vor ihrer Menge: Alſo

wiuird der HErr Zebaoth hernieder fahren zu
ſtreiten aut dem Berge Zion und auf ſeinem
Hugel. Jeſ. 31, 4

Ein Lummlein im Hauſe. II. N. 702

286 Siehe, die Nationen ſind geachtet, wie ein Tropf,
der im Eimer bleibt, und wie ein Scherflein,
ſo in der Wage bleibet, Jeſ. 40, 15

Vor den himmliſchen Phalangen. Lit. N. 7o, 5
287 Der HErr machet zunichte der Heiden Rath,

und wendet die Gedanken der Volker. Pſ.

33, 10
Oder hilfft ihn'n ins Nebenfach. ſ. N. 437, 5

288 Er deniuthiget ber Fremden Ungeſtum. Jeſ.
25, 5

Die Gee wird Spiegel-glatt, kein Lüftgen darf
ſich ruhrn. N. 2o88, 13

289 Jhr Gedachtniß iſt umfommen, ſamt ihnen.

Pſ. 9. 7.
Wir haben todte Feinde gnug. S. B. Anh. p. 65

290 Selbſt dieſen oder jenen Feind, den ihr heute
noch ſehet, werdet ihr euer Tage nicht wieder

ſehen. 2 Moſ. 14, 13
O kont ich mich in meinem Freund an meinen

Feinden laben! N. 2165. v. 4. p. 1238
a91 Jch will Ehre einlegen auf Erden. Pſ. 46, 11

Himmiel und Erd iſt dein. N. 485,2
C



292 Suchet der Stadt Beſtes, wohin Jch euch
habe fuhren laſſen, Jer. 29,7

Es durften ihrer funfe ſeyn, die thaten nach dem

Willen dein, ſo wurdeſt du verſchonen.
N. 495

293 Fremde werden ſtehen und eure Heerde weiden,
und Anslander werden eure Ackerleute und
Weingärtner ſeyn. Jeſ. 61, 5

Die gaben dir des Glaubens Frucht, ſo viel ihr
Blodigkeit vermocht. N. 177. v. ult.

294 Alle Oerter, darauf eure Fußſole trit, ſollen
cuer ſeyn, 5 Moſ. 11, 24

Deun die Erd iſt deine. S. B. XIII. p. 4
295 Der Gottloſe wirds ſehen, und wird ihn ver—

drieſſen, Pſ. 112, 10
Wie es ein unheilfamer Schmerze macht. Cantat.

296 Eure Bruder, die euch haſſen, und ſondern
euch ab um ſeines Namens willen, und ſpre-
chen: Laßt ſehen, wie herrlich der HErr ſey,
laßt ihn erſcheinen zu eurer Freude; die ſollen
zu ſchanden werden, Jeſ. 66, 5

Und was ſie uns gemacht fur Pein wehmüthige
lich erkennen. N. 1474, 3

297 Jhr ſeyd noch nicht zur Ruhe kommen, noch zu

dem Erbtheil, das dir der HErr, dein GOtt,
geben wird, z Moſ. 12,9

Jſts nicht der Steinritz? II. 6o9

298 Weil nun der HErr, euer GOtt, hat eure
Bruder zur Ruhe bracht, wie Er ihnen gere—
det hat, ſo machet euch auf, und ziehet hin in
cure Hutten im Lande eures Erbes. Joſ. 22,4

Und haltet mit das Abendmahl. N. 700

299 Gehet hin quf das Gebirge, und holet Holz,
und bauet das Haus, das ſoll mir angenehm
ſeyn, und will meine Ehre erzeigen, ſpricht
der HErr. Hagg. 1, 8

Du Holz, nun laß dich hauen gern, die Stadt
wird eine Hut des HErrn.



Sg p 345
Zzor Prufet mich auch darinnen, ſpricht der HErr

Zebaoth, ob ich euch nicht des Himmels Fen—
1

ſier auſthun werde und Segen herab ſchutten

die Fulle. Mal. 3, 10
Dein Wort laß mir gewiſſer ſeyn. N. 463. v.

antepen.
zo2 Glaubet ihr, daß ich euch ſolches thun kan?

Matth. 9, 28
Die Herrlichkeiten glaubt man leicht. II. 472

zoz Jhr werdet ſagen zu dieſem Berge: Hebe dich
da weg. Matth. 17, 20

Ueberall mit einem Schall, der wol die Thure der

Holl aufftot. p. 1236
304 Euch wird nichts unmoglich ſeyn. Matth.

17, 20Wir werden dem Lamm zu gluckſeligen Strei—

tern. II. 7o

XI.
zos Jch will dieſem Volke Gnade geben. 2 Moſ.

3, 21
Gnade iſt der Seelen Anker. N. 1801

zos Jch will ſie mehren und nicht mindern: Jch
will ſie herrlich machen und nicht kleinern. Jh
re Sohne ſollen ſeyn gleichwie vorhin, und ih—
re Gemeine vor mir gedeyen. Jer. zo, 19. 20

Wir eehens in der Nahe und von weiten. E. B.

IX. p. 21
30o7 Der HErr wird ſeine Knechte mit einem an-

dern Namen nennen. Jeſ. ö5, 15
Wenn man nur ſchon einmal die ſchone Freundin

hieſſe! S, B. V. p.7
Zog Man ſoll ihren Namen kennen unter den Leu—

ten, Jeſ. ö1, 9
Als der Kinder eins vom Kripplein Bethlehem.

N. 2071
C



B
kehrung ſeyn. N. 1575

3z11 Aber ihr Commercium wird dem HErrn hei—
lig ſeyn: man wird nicht zum Schatz ſamlen
noch verbergen, ſondern die vor dem HErrn
wohnen, werden es zu genieſſen haben. Jeſ.
23, 18

Nehmis aber nicht anders an als im Blick. S. B.
XIII. p. 35

Z12 Jch will Friede geben an dieſem Ort, ſpricht
der HErr der Heerſchaaren. Hagg. 2, 10

Gnaden-Fulle, kuhle Stille auf den Streiter-
Schweiß. p. 359. LXI.

313 Da werden denn die Lammer Geſ. 5, 17)
Jn ſein'm Verdienſt ſich weiden. N. 244. v.

ult.
314 Gie ſollen ſicher wohnen. Jer. 32, 37

Der Vater ſchutzet ſie. II. 397
Z1u5 Man wirds mit Augen ſehen, wenn der HErr

Zion bekehret Jeſ. 52, 8
Zu einem Friedens- und Liebes-Bund. N. 2118

316 So ſpricht der HERR HERR: Zu der Zeit,
wenn ich euch reinigen werde von allen euren
Sunden, Ezech. 36, 33

Sunden und der Sunden Sold. N. 2029

317 Da werdet ihr ſingen, wie an einem heiliaen
Abend, und cuch von Herzen freuen. Jeſ.
30, 29

Bis Chriſtnacht und die Paßion ausmuſieiret ſeyn.
p. 1242

zo9 Sie erhalten einen Sieg nach dem andern.



Geſichte und Weiſſagung ganz aufgeſiegelt wer—

den. Dau. 9, 24
Ja wir warten, wie Ers begehrt, auf einen neuen

Himm'l und Erd. N. 2132
319 Siehe, wie fein und lieblich iſts, wenn Bru—

der einträchtig bey einander wohuen, Pſ.

133, JUnd ſich wie Kinder freuen. N. 210o1

320 Wir ſegnen euch, die ihr vom Hauſe des HErrn

ſeyd, Pſ. 118, 26
Von unſerm lieben Mann. N. 2163, 3

Z21 Jch will mit euch einen ewigen Bund machen,
nemlich die gewiſſen Gnaden Davids, Jeſ.

55, 3Des Mannes, der verſichert war vom Meßia,
lieblich mit Pſalmen in Jſrael. 2 Sani. 23, 1.
ſ. N. 11

322 Auf daß ich den Eid halten moge, den ich eu—
ren Vatern geſchworen habe. Jer. 11, 5

Legitimir ihn daun! N. 2154 J

323 Der vorigen Augſt iſt vergeſſen. Jeſ. 65, 16
Des dauk ich dir mit Fleiß, daß wir erlebet hab'n

die Gtunde. N. 435
324 Jch will etwas thun zu euren Zeiten, daß ihr

nimmer geglaubet hattet. Hab. 1, 5
Beſturit, obo in der That geſchehn, und wahr

ſey, was die Augen ſehn. N. 143
Z25 Siehe, ich will das Holz Joſeph, ſamt ihren

Zugethanen, den Stammen Jſrael, zu dem
Holz Juda thun, und ein Holz draus machen,
und ſollen eines in meiner Haud ſeyn. Eicch.

37, 19Ach wurd es in derſelben Hand eintt unverletzt ge

funden. N. 2008
3z26 Jch wills wenden mit euch, daß ihr wieder zu

Lob und Ehren werdet. Zeph. 3, 20
Dein Lindiakeit zu merken, und unſern Glaub'n

zu ſtarken, daß du ſeyſt unſer GOtt. N. 482

C3
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327 Jch will euch mehr guts thun, denn zuvor ie.
Ejzech. 36, 11

Wir wiſſen nichts zu ſagen. II. 148

328 Saget euren Brudern, daß ſie mein Volk ſind,
und zu eurer Schweſter, daß ſie in Gnaden iſt.
Hoſ. 2, 1

Ave, Maria, Gratia plena.
329 Jhr ſollt in Freuden ausziehen, und in Frie—

den geleitet werden. Jeſ. q5 12
JEſu, geh voran! N. 1668

330 Der HErr wird was beſonders thun. 2Moſ.
9, 4

Er weiß viel tauſend Weiſen.“ N.ia9 Methoden.)

331 Das ſollen eure Augen ſehen, und werdet ſa—
gen: Der HErr iſt herrlich in den Grenzen
Jſtael. Mal. 1 5

Dich ſchlieſſen keine Grenjen ein, und wenus auch
tauſend Welten waren, ſo waren ſie dir noch

zu klein. N. 934
332 ODtt thut alles fein zu jeiner Zeit, Pred.3, 11

Drum laß ich Jhn nur walten. N. 741
333 Die Augen des HExren behuten guten Rath.

Spruch. 22, 12
und was Er denn erleſen, das treibt Er als ein

Held, und bringte zu Gtand und Weſen.
N 7as, 3

334 Das werde geſchrieben auf die Nachkommen,
und das Volk, das geſchaffen ſoll werden,
wird den HErrn loben. Pſ. 1o2, 19

Geit ſiebenjehn Zeiten. N. 2074

XII.
335 Sucet nnn in dem Buche des HErrn, Jef

Sein Wort iſt wahr. N. 491



Gedencket mcht an das aue, und achtet nicht
auf das vorige: denn ſiehe, ich will was neues
machen. Jeſ. 43, 18. 19

Der alte Sauerteig nicht ſoll ſeyn bey dem Wort
der Gnaden. N. 248

IJch bins, der ſo viel Weiſſagung gibt, und
durch die Propheten anzeige. Hoſ. 12, 11

Dinge, die vor langen Jahren aus dem Buch der
Ewigkeit in die Schrift verzeichnet waren,
bringet dieſe letzte Zeit.

gſt ſolches nicht bey mir verborgen, und ver—
fiegelt in meinen Schatzen? 5 Moſ. 321 34

Bis du das Buch vom Vater krigſt, und ſeine
fieben Giegel brichſi.

Jhr ſolt inne werden, daß keine Weiſſagung
ausbleiben wird. Ejzech. 12, 24. 25

Wer wartet, bis der Heiland macht, der hat von
Gluck zu ſagen. S. B. VII. p. 13

Jch will das Sprichwort aufheben, daß man
es nicht mehr fuhren ſoll in Jſrael: Weil
ſichs ſo lange verzeucht; ſo wird nun nichts
mehr aus der Weiſſagung. Ejech. 12, 23. 22

Laß kein unnutzes Wort aus unſerm Munde gehen.

N. 537.
Jch will die Jahre zu Tagen machen. Eizech.

4 85Die Uhr geht was langſam, ach zeige dich doch!
N. 19331 4

Und ich will euch die Jahre erſtatten. Joel

2/ 25
O Wort, das Geiſt und Seele flarkt! (Mel. 187.

Str. 2
Bepr eurer Zeit will ich thun, was ich rede.
Ezech. 12, 25

Wir ſind der Sache innig nah. N. 1814

Das Jabr, die Meinen zu erloſen, iſt kom

men. Jeſ. 63, 4
Glucklich hinein. Cantat.

C4



Za5 Nun will ich mich aufmachen, ſpricht der
HErr, nun will ich mich erheben, nun will ich
hoch kommen, Jeſ. 33, 10

Weit uber der Menſchen Vernunſt und Ge—
danken. S. B. IX. 15

3a6 Sehet, itzt iſt die angenehme Zeit. 2 Cor.
6, 2

unſer Sabbath iſt gekommen. S. B. Anh. p. 29

347 Wir haben einen Hohenprieſter auf dem Stuhl
der Majeſtat, einen Pfleger der heiligen Gu—
ter und der wahrhaftigen Hutte. Ebr. 8, 1. 2

Als ſeiner eignen Religion. G. B. IX. p. 8

348 Und ſiehe, mitten im Stuhl und der vier Thie
re, und mitten unter den Aelteſten, ſtund ein
Lamm, wie geſchlachtet, und watte die- ſieben
Geiſter GOttes, die in alle Lander geſandt
ſind. Offenb. 5, 6

Geine heilige Blut:Tauffe zundet hin durch GOt

tes Erdboden.

349 Es iſt noch eine andere Zeit vorhanden. Dan.

11, 35
Nach der itzigen Aeon. ſ. N. 21a6

350 GOtt der HErr der heiligen Propheten, hat
ſeinen Engei geſandt, zu zeigen ſeinen Knech
ten, was geſchehen muß. Offenb. 22, 6

Ach Engel, lieber Engel mein, wo finde ich den
HErren mein. Dreßd. Geſangb. N. 153,8

351 Zu der Zeit wird GOtt vom Himmel ein Ku
nigreich aufrichten, das nimmermehr zerſtoret
wird, und ſein Konigreich wird auf kein ander
Volk kommen, Daun. 2, 44

Das Er erworben hat durch ſeinen herben bittern

Cod. N. 485
352 Und alle Gewalt wird Jhm dienen und gehor

chen. Dan. 7, 27
Ich freu mich auf die Hulbigung. N. 990. v.

ult.



GOttes Harfen. Offenb. 15, 2
O Lamm! dein Hauflein das liebt ſich ſehr; und

hat dich auch liebh, du Heer am Meer.
II. 913

GOtt hat ihnen eine groſſe Freude gemacht.
Nehem. 12, 43

Hort ihrs nicht von ferne ſchallen? S. B. VIII.

p. 24
Da wird dann kommen der HErr, mein GOtt.

Zach. 14, 5
Ave, Latus Sancium! N. 2126

Johannes ſahe die heilige Stadt, das neue Je—
ruſalem, von GOtt aus dem Himmiel herab
fahren, zubereitet als eine geſchmuckte Braut
ihrem Manne. Offenb. 21, 2

Begeanet Jhm im Reihen, und ſingt Hallelujah.

N. 1351.
Siche, der Grundriß ſteht vor Jhm, Jeſ.
65, 6

Gegrab'n in ſeine Hund. N. 364, 2

Seyd ſtille vor dem HErrn, denn des HErrn
Tag iſt nahe; Zeph. 1,7

Der Tag der iſt ſo ſreudenreich aller Creature.

N. 2a32
Ich ſahe einen groſſen weiſſen Stuhl und den,
der drauf ſaß: vor deſſen Angeſicht flohe die
Erde und der Himmel, und ihnen ward keine
Statte erfſunden. Offenb. 20, 11

O JEſu Chriſt, dein Kripplein iſt mein Paradies,
da meine Seele weidet. N. 538

Wir warten auf einen neuen Himmel und einr
neue Erde, nach ſeiner Berheiſſung. 2 Pet.

3/ 13Seine Creutz  Geſtalt wird auch da nicht alt.

II. 749
Alles, was da lebt und ſchwebt, Ezech. 47.9

Das iſt geſund an Leib und Seel. p. 1242
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